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Große Kreisstadt Bad Krozingen   79189 Bad Krozingen-Schlatt, 24. Februar 2026 
Ortsteil Schlatt     Az: 025 
 
 
 
 
 

N I E D E R S C H R I F T  Nr. 2/2026 
der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Schlatt 

am 11.02.2026 im Sitzungszimmer der Quellenhalle Schlatt 
von 19.00 Uhr bis 20.10 Uhr 

 
 
 
 
 

Anwesend: 
 
 
Ortsvorsteher:  Zeller, Stephan   
 
 
Ortschaftsräte: Bär, Dieter 
   Dingler, Ulrike 
   Faschian, Caroline 
   Schmid, Nicola 
    
 
 
Entschuldigt:  Baumann, Jörg 
   Brendle, Jonas 
   Rhino, Michaela 
   Waßmer, Wolfgang (Gemeinderat) 
 
  
Gäste:   -- 
 
 
Von der Verwaltung: Lang, Erika (Schriftführerin)  
 
 
Zuhörer:   --   
 
 
 
 
Ortsvorsteher Stephan Zeller stellt fest, dass die Mitgliederinnen und Mitglieder des 
Ortschaftsrates ordnungsgemäß durch Übersendung der Tagesordnung vom 30.01.2026 
einberufen wurden und dass der Ortschaftsrat beschlussfähig ist. Nach Begrüßung der 
Mitgliederinnen und Mitglieder eröffnet der Ortsvorsteher die öffentliche Sitzung. 
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1. Bürgerfragen 

 
Es sind keine Bürger anwesend. 
 
 
2. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung  

 
Es gibt keine Beschlüsse bekanntzugeben. 
 
 
3. Aktuelle Bauvorhaben im Ortsteil________________________________________________ 
 
Es liegen keine aktuellen Bauvorhaben vor. 
 
 
4. Information der Verwaltung und Anfragen des Ortschaftsrates 

 
Ortsvorsteher Stephan Zeller hat folgende Informationen: 
 
• Oberbürgermeister Kieber hatte interessierte Bürger und Verwaltungsmitarbeiter zu einem 
Infoabend betreffs der aktuellen Finanzsituation am 10. Februar in das Kurhaus eingeladen. Circa 
130 Personen waren anwesend. Bürgermeister Kieber, Herr Thomann vom Fachbereich Finanzen, 
die Fraktionsvorsitzenden und Ortsvorsteher der Teilorte haben berichtet. Anschließend gab es eine 
Diskussionsrunde. 
 
• Badenova hatte Rütteltests durchgeführt. Der Standort für ein Geothermiekraftwerk in Hartheim 
steht nun fest. Die Verlegung von Leitungen erfolgen über die Schlatter und Biengener Gemarkung. 
Die Eigentümer betroffener Grundstücke werden informiert. 
 
• Zebrastreifen sind durch die neuen Möglichkeiten einfacher umzusetzen, ohne dass eine 
Verkehrszählung durchgeführt werden muss. Bisherige Überlegungen vom Ortschaftsrat waren 
Zebrastreifen auf Höhe der Quellenhalle und beim Kreisverkehr. Es lohnt sich, noch einmal darüber 
zu sprechen. 
Ein Zebrastreifen am Kreisverkehr ist für Fußgänger gefährlich. Die Räte sind der Ansicht, dass ein 
Zebrastreifen auf der Strecke zwischen Kreisverkehr und der ehemaligen Lorenzgärtnerei auf Höhe 
der Bushaltestelle sinnvoller wäre. Da das Gebiet jetzt zum Schulbezirk Schlatt gehört, wird die 
Thermenallee von Schülern überquert. Verkehrsteilnehmer könnten durch Schilder „Schulweg 
kreuzt“ sensibilisiert werden. 
 
• Die E-Ladesäulen an der Quellenhalle wurden installiert. Die verkehrsrechtliche Anordnung für 
parkende Autos wird noch angebracht.  
Für die E-Ladesäulen und die Fahrradgarage in der Johanniterstraße fehlt noch der Stromanschluss. 
Die Anbringung der Frelo-Leihräder erfolgt am 18.02.2026. 
 
• Die Sensoren für die Fenster der Quellenhalle wurden neu eingestellt. Somit sollte das Öffnen der 
Fenster besser funktionieren. Bitte an die Nutzer, dieses einfach immer wieder auszuprobieren. 
Sollten die Fenster nicht zu öffnen sein, bitte umgehend melden. 
 
• Das Ortsschild in Richtung Feldkirch fehlt. Dem Ordnungsamt wurde dies gemeldet. Ein neues 
Schild wird bestellt. 
 
• Erinnerung an den Nachtumzug der Seltenbachhexen in Tunsel am 13. Februar. Die Straße nach 
Tunsel ist gesperrt und der Bus fährt nicht. 
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• Das Projekt Mehrgenerationenplatz wird verschoben, aufgrund der Finanzlage wurden die 
beantragten Haushaltsmittel nicht genehmigt. Nächstes Jahr werden Haushaltsmittel erneut 
beantragt. 
Das Planungsbüro Fluß hat jetzt neue Pläne vorgelegt. Diese werden bei einem Gespräch mit allen 
Beteiligten besprochen. Wenn es dann losgehen sollte, ist bereits alles geklärt. 
Zu klären sind auch noch die Besitzverhältnisse des westlich an den Bach angrenzenden 
Grundstückes. In diesem Bereich sind Pflanzungen von Sträuchern geplant. Dies muss mit dem 
Eigentümer geklärt werden, im Besten Falle schriftlich. 
 
• Ein Strahler vor der Bühne in der Halle funktioniert nicht. Dieser hängt sehr weit oben und ist zum 
Prüfen bzw. Einstellen schlecht erreichbar. Ist eine andere Befestigung möglich, eventuell zum 
Herunterlassen? Dies soll mit dem Musikverein besprochen werden. 
In diesem Zusammenhang erläutert OV Herr Zeller, dass im Technikraum auf der Bühne schwarze 
Platten stehen. Der Raum ist dadurch sehr beengt. Wem gehören die Platten? 
 
• Auf den Müllcontainern der Halle steht noch immer die alte Tafel. Der Bauhof soll diese abholen 
und entsorgen. 
 
• Problematisch ist das Parken auf der Straße in der Johanniterstraße. Ein Anwohner hat sein Leid 
geklagt, dass öfters in seiner Einfahrt geparkt wird. Er hatte deswegen bereits ein Gespräch mit 
Oberbürgermeister Kieber.  
Ortsteil Hausen plant derzeit eine Parkraumgestaltung, wie sie bereits vom Ortsteil Tunsel 
umgesetzt wurde. Soll dies auch in Schlatt erfolgen? Bitte an alle, sich über die Brennpunkte 
Gedanken zu machen. Wenn es eine Parkraumgestaltung geben soll, dann im ganzen Ort? Oder 
nur an explizierten Plätzen und Straßen?  
 
• Die Erschließung des Neubaugebietes beginnt voraussichtlich Ende des Jahres. Bei der Planung 
wurde die Errichtung eines Stromhäuschens vergessen. Innerhalb des Baugebietes ist dies nicht 
mehr möglich. OV Herr Zeller legt einen Plan vor mit dem Vorschlag eines angedachten Platzes 
gegenüber der ehemaligen Traubenannahmestelle. Gibt es alternative Plätze? Auf Höhe des 
ehemaligen Dreschschopfes? Am anderen Ende des geplanten Neubaugebietes? 
Die Räte erkundigen sich nach dem Geräuschpegel der von dem Häuschen ausgeht. Ist dieser 
störend oder unauffällig? Bei dem Häuschen in der Lazariterstraße neben dem Brunnen soll dies 
überprüft werden. 
 
• Ab dem kommenden Schuljahr haben die Grundschüler Anspruch auf eine Ganztagesbetreuung 
von insgesamt 8 Stunden. Wie kann der Anspruch von der Stadt geregelt werden? 
Der Schulverbund Biengen/Hausen/Schlatt hat besprochen, dass der Unterricht für alle zur 1. 
Stunde beginnt. Eine Betreuung vorher ist nicht mehr möglich. Die Kernzeit nach dem Unterricht ist 
geregelt bis 14 Uhr bzw. 15.30 Uhr. Infogespräche gab es in Hausen an alle Eltern. 
Neu ist auch ein Anspruch auf Ferienbetreuung. 
 
• Termine:  
- SchmuDo Narrenbaumstellen vor der Halle von den Bachhexen mit anschließender Party 
- 14. März Jahreskonzert des Musikvereins Schlatt 
- 21. März Ortsputz 
 
 
Anfragen von Ortschaftsräten 
 
OR Herr Bär wurde angesprochen, dass durch den Wind die Folien von den Folientunnel auf dem 
Grundstück in Richtung Weingut Martin Waßmer überall verteilt werden. Der 
Eigentümer/Bewirtschafter soll informiert werden. 
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OR Frau Schmid erkundigt sich nach der Geschwindigkeitsbegrenzung im Fliederweg. Von der 
Bremgartener Straße steht ein Schild mit 30 km/h, von der Tunseler Straße steht offensichtlich kein 
Schild. Der Verkehr nimmt zu und viele fahren zu schnell. Bitte um Prüfung. 
 
 
 
 
Ortsvorsteher Stephan Zeller dankt den Anwesenden für die Teilnahme und schließt die öffentliche 
Sitzung um 20.10 Uhr. 
 
 
 
Der Vorsitzende:  gez. Stephan Zeller 
 
 
 
Für die Mitglieder:  gez. Nicola Schmid 
 
 
 
    gez. Dieter Bär 
 
 
 
Schriftführerin:  gez. Erika Lang 


